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Wichtige Informationen zur Phlebographie (Röntgendarstellung der 
Arm- bzw. Bein- und Beckenvenen durch Kontrastmittel)

Die Phlebographie ist eine Röntgenuntersuchung, bei der die Venen und Venenklappen unter 
Gabe eines Kontrastmittels dargestellt werden. Durch die Untersuchung können Veränderungen 
der Gefäße, z.B. Thrombose (Blutgerinnsel), Varizen (Krampfadern) oder Gefäßmissbildungen 
erkannt werden. Das Einspritzen von Kontrastmittel ist notwendig, um das Venensystem im 
Röntgenbild sichtbar zu machen.

Vor der Untersuchung
Spezielle Vorbereitungen sind für die Phlebographie nicht nötig. Sie sollten, falls nicht anders 
verordnet, vier Stunden vor dem Eingriff nüchtern bleiben (nicht essen, nicht trinken) und eine 
Stunde vor dem Eingriff nicht mehr rauchen. Geschwollene Beine sollten Sie durch Hochlagern 
und gegebenenfalls einen Kompressionsverband oder Gummistrumpf entstauen (24 Stunden 
lang vor dem Eingriff).

Durchführung der Untersuchung
Vor der Röntgenuntersuchung wird Ihnen durch eine Hohlnadel oder einen dünnen Kunststoff-
schlauch ein jodhaltiges Kontrastmittel in eine Vene am Fußrücken (nach Punktion dieser) ein-
gespritzt. Eine Staubinde am Knöchel und evtl. ein Kompressionsverband sorgen dafür, dass 
sich besonders die tiefen Beinvenen mit dem Kontrastmittel füllen. Nach Lösen der Stauung 
füllen sich die oberflächlichen Venen. Es werden dann Röntgenaufnahmen Ihres Venensystems 
angefertigt.

Nach der Untersuchung
Um den Abtransport des Kontrastmittels zu beschleunigen und der Thrombosebildung vorzu-
beugen, sollten Sie nach dem Eingriff ca. 30 Minuten gehen oder Fußbewegungen durchführen 
(Stehen alleine reicht nicht.). Falls nicht anders verordnet, sollten Sie möglichst viel trinken (z.B. 
Tee, Mineralwasser), damit das Kontrastmittel schnell über die Nieren ausgeschieden werden 
kann.

Risiken der Untersuchung
Wie bei allen Punktionen kann es in seltenen Fällen zu Infektionen kommen. Häufiger tritt ein 
kleiner Bluterguss an der Punktionsstelle auf, welcher in der Regel jedoch harmlos ist. In den 
seltensten Fällen führt die Phlebographie zur Bildung von Blutgerinnseln (Thrombose).
Kontrastmittel werden im Allgemeinen gut vertragen. Es kann beim Einspritzen des Kontrast-
mittels zu Juckreiz, Hautausschlag und ähnlichen leichteren Reaktionen kommen. Schwere all-
ergische Reaktionen mit Atemnot und Herzstillstand sind jedoch extrem selten. Gelegentlich 
werden Überempfindlichkeitsreaktionen des Kreislaufs, der Nieren, der Haut oder der Nerven 
beobachtet. 

Sprechen Sie uns bitte sofort an, falls Sie noch Fragen haben. Weitere Informationen finden 
Sie auch auf unserem Patientenportal www.radiologie.de.

Unverbindliches Muster, erstellt unter Best-Practice-Gesichtspunkten und aufgrund einschlägiger Erfahrungen. 
Keine Haftung für Richtigkeit und Vollständigkeit. Das vorliegende Muster dient der Patientenaufklärung im Rahmen 
diagnostischer Maßnahmen und ersetzt in keinem Fall die einer diagnostischen Maßnahme vorausgehende persön-
liche Befragung des Patienten und das individuelle therapeutische Gespräch. Alle Patientenangaben sind freiwillig.
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Kernspintomographie

Die Kernspintomographie (Magnetresonanztomographie, NMR, MR, MRI) ist ein modernes 
Untersuchungsverfahren, das es möglicht, ohne Einsatz von Röntgenstrahlen Bilder aus dem 
menschlichen Körper zu gewinnen und so Erkenntnisse über zahlreiche Erkrankungen zu 
erlangen.

Zur Untersuchung werden Sie auf einer speziellen Liege in eine Öffnung des Gerätes (ähnlich 
wie bei der Ihnen vielleicht bekannten Computertomographie) eingefahren. Dadurch liegen Sie 
innerhalb eines kräftigen Magnetfeldes. Nun werden Hochfrequenzimpulse (Radiowellen) auf 
Ihren Körper gesendet. Die Signale, die durch diese Impulse in Ihrem Körper erzeugt werden, 
können mit speziellen Antennen (Spulen) empfangen und durch ein leistungsfähiges Rechner-
system in Bilder umgewandelt werden.

Das Verfahren ist für den menschlichen Organismus völlig ungefährlich. Dennoch wird die 
Untersuchung in den ersten 3 Monaten einer Schwangerschaft nur unter strengen Indikationen 
empfohlen. Während Sie im Untersuchungsgerät liegen, sind Sie bei Bedarf über eine Sprech-
anlage mit uns in Verbindung.

Das Gerät verursacht während der Untersuchung laute klopfende Geräusche, die durch schnel-
le elektrische Schaltvorgänge verursacht werden und nur den normalen Betrieb anzeigen.

Im Rahmen der bei Ihnen geplanten Untersuchung ist möglicherweise die intravenöse Gabe 
eines Kontrastmittels erforderlich. Kontrastmittel werden im Allgemeinen gut vertragen; bei 
Überempfindlichkeit (Allergie) kann es jedoch zu Brechreiz, Juckreiz, Hautausschlag u. ä. Re-
aktionen kommen, die von selbst wieder abklingen. Überempfindlichkeitsreaktionen einzelner 
Organe oder des Kreislaufs  sind selten. Schwere lebensbedrohliche Reaktionen sind extrem 
selten.

Vor Betreten des Untersuchungsraumes müssen Sie wegen des Magnetfeldes bestimmte Ge-
genstände entfernen: Uhren, Scheck- oder Kreditkarten, Geldbörsen, Schlüsselbund, Schreib-
gerät, bestimmte Schmuckstücke und, nach Anweisung der Assistentin, auch andere metal-
lische Gegenstände.

Für den reibungslosen Ablauf der Untersuchung bitten wir Sie, uns noch einige Fragen, die auf 
der Rückseite abgedruckt sind, möglichst genau zu beantworten.
Wenn Sie noch Fragen zur Untersuchung haben, so werden wir Ihnen diese selbstverständlich 
gerne ebenfalls beantworten.

Bitte Rückseite beachten!
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Anamnese (Krankheitsvorgeschichte) für die Phlebographie

Für den reibungslosen Ablauf der Untersuchung bitten wir Sie, uns noch einige Fragen 
zu beantworten:

	 1.	 Sind bei Ihnen Allergien gegen Medikamente oder Nahrungsmittel 
		  bekannt?									         ja 	 nein 

	 2.	 Sind bei Ihnen schon Röntgenuntersuchungen mit Kontrastmittel
 		  (z.B. Nieren- oder Gallenuntersuchung, Computertomographie, 
		  Gefäßdarstellung) durchgeführt worden? 					     ja 	 nein 

Welche?	

3.	 Falls ja, sind dabei Unverträglichkeiten aufgetreten?  			   ja 	 nein  
	
	 4.	 Ist bei Ihnen eine Schilddrüsenüberfunktion bekannt oder leiden 
		  Sie an anderen Erkrankungen der Schilddrüse?				    ja 	 nein    
	
	 5.	 Bei Frauen: Besteht die Möglichkeit einer Schwangerschaft? 		  ja 	 nein 
	
	 6.	 Leiden Sie an Diabetes (Zuckerkrankheit)?   				    ja 	 nein 
	
	 7.	 Haben Sie eine Nierenfunktionsstörung/-erkrankung 
		  oder leiden Sie an der Krankheit „Plasmozytom“? 				    ja 	 nein  
	
	 8.	 Leiden Sie an einer Herz- oder Gefäßerkrankung? 				    ja 	 nein 
	
	 9.	 Ist bei Ihnen schon einmal eine Lungenembolie vorgekommen 
		  oder ist bei Ihnen eine Lungenerkrankung bekannt?				   ja 	 nein 

Mit der Durchführung der Phlebographie erkläre ich mich nach angemessener Bedenkzeit einverstanden.

Ein Projekt der Curagita-Gruppe

Unverbindliches Muster, erstellt unter Best-Practice-Gesichtspunkten und aufgrund einschlägiger Erfahrungen. 
Keine Haftung für Richtigkeit und Vollständigkeit. Das vorliegende Muster dient der Patientenaufklärung im Rahmen 
diagnostischer Maßnahmen und ersetzt in keinem Fall die einer diagnostischen Maßnahme vorausgehende persönliche Befragung des 
Patienten und das individuelle therapeutische Gespräch. Alle Patientenangaben sind freiwillig.
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